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Anmeldungen für die Sekundarstufe I (5. Klasse) für das Schuljahr 2020/2021 

In dem nachfolgenden Schaubild wurden insgesamt 238 SuS berücksichtigt, die an den verschie-
denen Schulen für den kommenden 5. Jahrgang angemeldet wurden. Darin enthalten sind auch 
sechs Kinder, 
die derzeit 
Grundschulen 
außerhalb Em-
merichs besu-
chen. In wie 
fern Kinder an 
Schulen in an-
deren Städten 
angemeldet 
wurden, weil 
ein Umzug be-
vorsteht, wurde 
nicht ermittelt. 

Die Zugänge 
aus den ande-
ren Städten 
kompensierten 
in diesem Jahr 
die Rückset-
zungen ins 3. 
Schuljahr an 
den Grundschulen. Von den vier Jahrgängen der Primarstufen ist das derzeitige vierte Schuljahr 
das zahlenmäßig schwächste. In den nächsten Jahren werden teils deutlich höhere Übergangs-

zahlen erwartet. 

 Aufgrund der ne-
benstehenden Schü-
lerzahlen ist von der 
Bildung von ein bis 
zwei weiteren Klas-
sen beim Übergang 
von der Primar– zur 
Sekundarstufe I zu 
rechnen. 

Würden die Übergänge in den kommenden Jahren nach der prozentualen Verteilung des diesjäh-
rigen Übergangs Bestand behalten (GY = 35 % / GE = 51 % / sonstige 14 %), würden sich für die 
Emmericher Schulen in den nächsten Jahren 
folgende Prognosen ergeben: 
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Vergleich mit den Prognosen 

In der anlassbezogenen Schulentwicklungsplanung der Fa. Komplan aus dem Jahr  2013 gehen 
die Gutachter noch davon aus, dass es keine nennenswerten Übergängen von der Primarstufe an 
die Sekundarstufen der Nachbarkommunen gibt. Sie berücksichtigen einen anteiligen Übergang 

von 60 % zur Ge-
samtschule und 40 % 
zum Gymnasium. 
Dies waren Werte, 
die aus landesweiten 
Vergleichen gezogen 
wurden. 

Ohne Berücksichti-
gung der SuS, die an 
den Schulen der 
Nachbarkommunen 
angemeldet wurde, 

würde diese These auch annähernd bestätigt (41,2 % GY / 58,8 % GE). 

In der aktuellen Schulentwicklungsplanung, erstellt durch die Fa. GEBIT, wird unter Berücksichti-
gung von SuS-Wanderungen von einer Anmeldezahl (Prognose) von 123 SuS an der Gesamt-
schule ausgegangen. Die derzeitige Anmeldezahl von 120 SuS liegt damit um ca. 2,5 % unter der 
Prognose und damit voll im Toleranzbereich. 
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Während im letzten Jahr die Prognose für das Gymnasium noch überschritten wurde, liegen die 
Anmeldezahlen für das kommende Schuljahr um 10 SuS unter der Prognose.  

Aufgrund des schwachen Übergangsjahrgangs sind drei Eingangsklassen jedoch voll im Soll. 

 

Im Vergleich der Anmeldungen an den beiden weiterführenden Schulen mit den von der GEBIT 
errechneten Prognosen ergibt sich für die Schuljahr 2018/2019 bis 2020/2021 folgendes Bild: 

Deutlich zu erkennen ist, dass an beiden Schulen die Zahl der tatsächlich beschulten SuS in den 
letzten beiden Jahren nach den Anmeldungen noch angestiegen sind. Diese sind auf Zuwande-
rungen zurückzuführen. 


